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Der Neubau Schule auf dem Teilareal A orientiert sich in seiner Form und Materialwahl 
am Hauptgebäude der Primarschule von 1958. Der Längsbau arrangiert sich parallel 
zum Hang und unterteilt den Aussenraum in eher unklar zugeordnete Teilgebiete. Die 
Teilung des rechteckigen Grundrisses in seiner Länge wirkt als starke Zäsur im Raum 
und entfaltet eine Tiefenwirkung des Korridors. Die Versetzung der Gebäudeebenen 
um je ein Halbgeschoss bringt jedoch auch Vorteile mit sich, wie beispielsweise die 
Angrenzung ans gewachsene Terrain und die vorgeschlagene Lichtöffnung im Dach. 
Der Projektentwurf verfügt lediglich über einen Gebäudezugang für die verschiedenen 
Nutzungseinheiten, was logistische Erschwernisse mit sich bringt. Nach eingehender 
Besprechung ist das Preisgericht einstimmig der Haltung, die Grundrisstypologie mit 
der Teilung mittels Splitlevel sowie die materialspezifische Ausformulierung des 
Hauptgebäudes in dieser Form nicht repetieren zu wollen.
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Aus Nutzersicht wird die vorgeschlagene 
Einheit des Neubaus Schule zur bestehenden 
Schulanlage positiv beurteilt. Die Ausrichtung 
des Gebäudes vermag jedoch nicht ganz zu 
überzeugen. Die Klassenzimmer sind zwar 
grosszügig und hell konzipiert, jedoch fehlt 
die flexible Nutzung aufgrund der Splitlevels. 
Das innenliegende DaZ-Zimmer ist aus 
Nutzersicht suboptimal. Zudem liegt die 
Werkstatt für die Hauswartung unterirdisch. 
Der im Wettbewerbsprogramm geforderte 
ebenerdige Zugang ist zwar in den Plänen 
angedeutet, jedoch so nicht umsetzbar. Die 
Lage des vorgeschlagenen Unterstands für die 
Werkstatt und des Spielbereichs wird 
aufgrund der Nähe zur Strasse als wenig ideal 
erachtet. 

> Plansatz:
http://www.hausen.ch/dl.php/de/60464440cba9c/Plansatz_Znueni.pdf




